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Conreétor det &emnxgtwblfdycn Stadt-Sdule

mit

SURGFENR

una SSearia
Buchimacn,

den z0 JFan.1750.in Wernigerode

priefeclich copulives wurde,
wolte feine heeiliche Sratulationhicdurdy ablegen
Defien

frewer Brubdet,

Nudolph Gmther QBIIDEIIII Sacobi,

Oecon.Cult.

v

%etmgerobe,bmcftﬁ Jobaun@jeorq Stent, bocf)gt anf 58ud)bt




it gefchicht von ohnge:
: eht
{h €3 gefched auf‘(_vaé fie

O eife 5
e Alles Fomme vom Hid):
TR i ften het,
Und geveichet ihm sum Preife,
* Duvdy fein Allmadytvolies Wort * - )

Miuf beftandig ewiq fort, |
Go bald ev 8 Iafft erfchallen,

Alles fteber, alles fallen,

%Efd)ts ift alfo in der Felt,
Die der Hichfte felbft gegrimdet, :
Und durcy feine Madht erhalt, i
IWovinn man nidt Wunder findet;
Wunder feiner groffen Kraft,
Die hier alles wivdt und fehafft s
Wunder, die wir eingufehen
Uns nicdht diivfen unterftehen.

’

&rdgt man die, fo weife feyn,
Wik und Kunft an {ich u-vaffen,
Iie das fleinfte Staubelein ; o) NG
Unfer HEw und GOTIT evfihaffen, .

Wie und woraus es befreh,

Und wobdurchs gu Grunde gel,

Miffen fie mit Webmuth Flagen ; (

Adh ! wiv wiffens nicht 3u fagen. : 4
: Seagt




@r&gt man feener diefe Sunft,
Die von lauter Schlinfen fehrwaget,
Und Das Richtlein , die Vernunft,
Jum. Erfentnifigrunde feset 5
Gagt miv, Weife diefer Jeit,
Dody mit aller Grimdlichreit,
Warnm das, was hier gefchichet,
So, und anders nicht, ausfiehet ?

§%arnm Daef e Nocenfanm
Keine  Gerftenahre jeugen ?
Qavum bringt ein Upfelfamm
Keine Trauben oder eigen ?
Gagt mivs , doch, i wifjets nidt,
Warum ifs fo emgeridyt,’
Da man nicht von gleicyen Avten
Darf ein nicht Sleiches evivprten -2

g%nb fo wifit ihr nidt einmal
Auch vou o, gevingen Dingen,
Die man findet ubevall, -
Grund und Urfady angubringen :
Gy ! was wirdet ihr denn nun,
O i fravden Geiffer, thun,
Wenn ihe foltet hohe Sadyen
Ridhtig , Flav und Dentlich machen?

@emnad) Dleibt e8 etwig walhe :
Alles, was wiv Menfdhen fehen,
J3ft und bleibt uns younbderbar;
Alles, was SOLE (afft gefchehen,
Seigt der avmen Creatur
Die gewif recdht fchone Spur,
GOTT in allen 3u erfenmen,
Und ihn aller Geund 31 nennen.

g&m toie felig ift e Geift,

Dee Dis glaubig feft 3 faffen

Gich mit Cenft gefchaftia weif’t,

Da muf man dag Tadeln laffen,

1nd das Klagen nimmet ab,

30, die Sdwermuth Friegt ihr Grab

Wil wir denn bey allen Dingen

Bon Des Hochiten Wunder fingen,
PILTEE




§$ertl)er Bruder ! BOLtes Hand
Hat e8 wunderbar vegievet
Dag duin den Eheftand
Heut ald Beauegam wirft gefiihret,
Daf Div eine licbe Braut
Qum Gemabl wird angetvaut.
3 bewundre GOttes Frigen
Auch hievinnen mit Vevguigen.

@Dtt ¢ Der Diefed o gefihicke,
Wolle feinen veichen Segen,
Weldyer fidvcet und evauict
Auf Cudy, Werthgefcharte, Tegen ;
Geine Gute, Huld und Tveu
Werde bey Cudh taglich new 3
Damit e8 in allen Sticen :
Cudy nach Hevgens Wunfh mog glirden.
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?@nna SSearia
Bcheinacn,

den zo Fan.1750.in Wernigerode

priefieclich copulives wurde,
wolte feine herwliche Gratulationhicdurdy ablegen
Defien

treuer Brudet,

Kudolph @unt{l}m giylbelm SSacobi,

QBetmgetobe,bmFtﬁ ,.;obarm@eorq Gtrmf, Jfaod)gr .bof SBucbbx -




	Als S. T. Herr Christoph Gottfried Jacobi, Conrector der Wernigerödischen Stadt-Schule mit Jungfer Anna Maria Büchtingen, den Jan. 1750. in Wernigerode priesterlich copuliret wurde, wolte seine hertzliche Gratulation hiedurch ablegen Dessen treuer Bruder, Rudolph Günther Wilhelm Jacobi, Oecon. Cult.
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